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hgw derZNchcn smrlrchen Berichts.
Berlin,  30 Oktober « denk »« (W. B AmO'ch.)
An der Oise  sind heftige Angriffe der Franzosen

^scheitert.  An der übrigen Westfront  keine grö-
j’jcTfn’Kämpfe.

jtl ®. Großes Hauptq « » »trer . 30. Oktober (Amtlich)

t Wrftltche*»riegSfcha-sPl»«Heercssrudpe Kronprinz « npprecht.
In der Lhsnicderung zwischen der Lys und ^ er Schelde

; Fgmars und Engle-Fontaine wurden heftige Teilangriffe
^- Gegners abgewiesen. Das englische Feuer gegen die
korstädte von Tournay und die Ortschaften der Schelde-
«iedernng forderte wiederum erhebliche Opfer unter der,
Milbevölkerung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
«Am Oisckanal scheiterten am frühen Morgen heftige

,kindliche Angriffe. Nach starkem Ärtillchiekampf nahm
der Franzose zwischen Nizh-le-comte und der Aisne unter
Ansatz zahlreicher Panzerwagen seine Angriff ? wieder auf.
« in den schweren Kämpfen der letzten Tage bewährten
kreppen der Armeen der Generale von Eberhardt und von
kelew haben auch gestern wieder einen vollen Erfolg in der
Un>fhr erlangt - Sie schlugen den Feind auf der 18 Km.
Men Angrisfsfront völlig zurück. In den Kämpfen aur
stcrdrande von Klein-St . Quentin zeichnete sich das bran-
leribrrgische Leibgrenadierregiment Nr . 8. östlich von Ba-
-i-Mk das westfälische Jnf .-Regt . Nr .53 und auf den Aisne-
höhen das mecklenburgische Füsilterregiment Nr . 59 be'on-
dets aus . Teile der Stellung nordlvestlich von Herpy, die
dorüb ergehend verloren gingen, wurden im . Gegenangriff
nieder genommen. In den Abendstimden stieß d-r xzeind
tziederbolt zu heftigen Teilangriffen vor, die überall vor
mseren Linien scheiterten. Der Franzose hat gestern schwere
Scrluste erlitten . Zahlreiche Panzerwagen wurden zerstört.
I Beiderseits von Bouziers und östlich der Aisne zeit-

Wilig Artilleriekampf.
N Wir schossen gestern 27 feindliche Flugzeuge und sechs

Fesselballone ab . Leutnant Doerr errang in den letzten
Tagen seinen 33. und 34., Leutnant Frommherw seinen 30.

Ter Chef des GeneralstabS des Feldheeres.

- ifCf '"

® b kenne die (Fröste der
gervo!r>gr > Rräftr , die
noch >nunser m Volke

f \ / vorhanden (irtb.
Aus dieses tPon dcs Reichskanzlers
Prinzen rNaz non r̂ aden wird die
9. Arleasanleltze die Probe  ahgehen.
z ee 'fy  itt ieder nach beste r 1\  r<*ft!
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wieder zurückzugewinnen,  und es wird alles tun,
um die Betätigung des deutschen Kaufmanns im Auslände so
bald wie möglich wieder freie Bahn zu schaffen.

Kutsche Ge --üchte.
Berlin,  30 . Okt. Tie Nachrichten über das Ein¬

treffen der Waffe n still st and 's beding»  n gen  sind
falsch.  Die Formulierung der WaffenstillstandSbeding-
ungen, wie sie in Deutschland verbreitet wird , beruht auf
Gerüchten, denen jede tatsächliche Grundlage fehlt . ^

Kühlmasni deutscher .Fredensuntcrhärdler?
Berlin,  30 . Okt. Bon recht gut unterrichteter Seite

wird Gemeldet, daß man an maßgebender Stelle beabsichtigt,
an die Spitze der von Temtschland zu den Friedens-
ko n se re n zen  zmentsendenden Unterhändler den früheren?
Staatssekretär des Auswärtigen von Kühlmann zu stellen.

4ternW nterfeidzu \ rn«h .
Genf,  29 . Okt. Lyoner Blättern zufolge hat der

Kriegsminister  im Heeresausschusse der Kammer in
Paris am letzten Montag bei der Erörterung einer Er¬
höhung der Atannschaftslöhne die Erklärung abgegeben, für
Frankreich komme kein neuer Win te  r fe  lsdz ng
mehr in Betracht.  Mit der Annahme der Waffeuftrll-
standsbedingungen durch den Feind wären Zweck und Ziele
des Krieges erreicht-

Genf,  29 . Okt. Der Herold meldet au? New York:
Ter Senatsausschuß für Auswärtiges hat am Montag den
Präsidenten ermächtigt, den letzt bewilligten Kriegskredit
von 11 Milliarden Dollar auch für die wirtschaftliche A b -
rüstung  zu verwenden. Auf eine Anfrage Lodges er¬
widerte Lansing, man könne für die nächsten -drei
Monate die völlige Auflösung des Welt¬
krieges und seiner Fragen erwarten.

Amsterdam,  29 . Okt. Wie dem Algemeen Handcls-
blad aus London  berichtet wird , herrscht in parlamen¬
tarischen Kreisen die Ansicht, Dch der Krieg seinem
Ende entgegen sehe.  Man hält den Frieden vor
Weihnachten für  sehr wahrscheinlich. Ter diplomatische
Mitarbeiter des Daily Chronicle behauptet , in maßgber .den
Kreisen, die mit der Negierung in Verbindung ständen, sei
man ' der Ansicht, daß man die Bedingungen für einen
Waffenstillstand nichtöffentlich  verkündigen dürfe, scn
bertt dem Marschall Fach sie mitteilen müsse, der sie dann
an Hindenburg weitergebe. Ein militärisches Volk wie das
deutsche, meint der Schreiber, würde einsehen, daß das einzig
richtige Verfahren darin bestände, daß der deutsch? Oberbe¬
fehlshaber sich dem des Verbandes mit der Parlamentär¬
flagge in der Hand nähere.

Das Wils n- rortmmm n dir >(?f
Rotterdam. 30 . Okt . (»&.) Nach einer Meldung der

„Times " aus Washington hat Staatssekretär des Auswärtigen
Lansing  im Ausschuß des amerikanischen Senats erklärt,
daß Präsident Wilson in seinem Friedensprogramm keine
Forderung auf Ersatz der Kriegskosten erho¬
ben  hat.

24 . $ « *>*# >» «

Rnarekie in Slawonien.
Budapest,  29 . Okt. Zn Slawonien ist dl«

Anarchie vollständig . Plünderungen und
Brandstiftungen  sind an der Tagesordnung . In
Pozega,  Esseg , Pakrac  und andern Gemeinden wur¬
den die Magazine pusgeraubt . Die Häuser der Ungarn ;,
Deutschen und Juden wurden angezündet.  Außer
Fahnenflüchtigen nehmen an den Plünderungen zahlreiche
russische Kriegsgefangene teil . Nicht nur militärische , son¬
dern auch bürgerliche Häftlinge wurden aus dem Gesangins
befreit. Die Wut der Menge richtet sich hauptsächlich gegen
die Eisenbahnangestellten, die fast ohne Ausnahme Ungarn
sind. In Bad Lipik wurden zwei Eisenbahner getötet,
weil sie einander ungarisch grüßten . In S l a t i n a wurde
eine Mühle, wo sich etwa 100 Eisenbahnwagen Getrerde
und Mehl befanden, in Brand  gesteckt . Der Mob , de,
aur Mitgliedern der grünen Kader und Soldaten der kroa¬
tischen Landwehr besteht, die freiwillig abgeriistet haben,
marschiert auf Veröce. Die Grenzstation Bares  ist nnt
ungarischen Eisenbahnern überfüllt , die bloß das nackte
Leben retten konnten. Der Telegraphen- und Telephonver¬
kehr mit Slawonien ist unterbrochen, und auch der Eisen¬
bahnverkehr wurde -eingestellt. Der Fiumer Person en-
zug  wurde heute nacht abermals ausgeranbt.

Kie Tsch-eKen.
Prag,  30 . Okt. (zb.) Gestern wurden zwei Oelzüge,

die mit deutscher Begleitmannschaft nach Tentschland aus-
f,ihren wollten , von den Tschechen angehalten . Das Oel
wurde beschlagnahmt,  die deutschen Mannschaften ent-

1 w affnet und konnten die Fahrt fortsetzen. D e n t s ch- ö st e r-
; reichische Soldaten und Offizier?  wurden von
! den Tschechen entwaffnet  und die Waffen gesammelt.

Alle Lastzüge, welche Lebensmittel nach Wien und Deutsch¬
land bringen sollen, werden anzehalten.

Die angebliche» Bedingungett
Gens,  30 . Okt. Nach dem meist gut unterrichteten

Blatt Feuille sind unter den Bedingungen , die sie Entente
Oesterreich - Ungarn  stellen wird , folgende : Besetz¬
ung aller Eisenbahnlinien und strategischen
Punkte , Demobilisatton  der Armee oder vielmehr
Teilung ihrer Regimenter zwischen den verschiedenen Na¬
tionen , die durch die Verbündeten als Kriegführende
gegen die Zentralmächte  anerkannt wurden . Diese

« Regimenter müßten die Waffen gegen die Deutschen er-
; greifen.

WTB . Amsterdam,  29 . Okt. Reuter meldet aus
{ London: Daily Graphic nimmt an , daß der Waffen-
; stillftand Oesterreich - Ungarn unverzüglich
. gewährt wird,  und zwar unter den gleichen Be-
! oingungen wie Bulgarien.  Das Blatt schreibt:
> Die Tschecho-SloWaken und die Polen wissen, daß ihre Unab-
■' hanaiakeit von der vollständigen Vernichtung der deutschen
i Macht abhängt . Dir Rumänen Wersen wahrscheinlich ihr
j aktives Bündnis mit den Ententemächten gegen Deutschland

erneuern . Daily Telegraph schreibt: Die Annahme, der vollen

Riuntutc tzes itüt »«» sfch»n Bötzens tzutÄr
die ö^erreich-»»ng «rtschen Truppen.

WTB. Wien,  30 . Okt. In dem heutigen Wiener Be-
e heißt es : Unserem mehrfach zum Ausdruck gebrachten

Entschluß zur Herbeiführung eines das Völkerrinzen ab-
AeßenÄen Waffenstillstandes und des Friedens Rechnung
ängend, werden unsere 5t<us italienischem Boden
knipsenden Truppen das besetzte Gebiet räumen.

Der Ks.' rrreich « »ichar »i « e Bericht,
r W i e n . 30. Okt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . ^
k Der Ostflügel unserer in Serbien operierenden ctreit-

hat bereits den Uebergang auf das nördliche Drlua-
il'cr vollzogen. Der Rückmarsch an die Sa "e und Trina
Nht weiter planmäßig vor sich. Der Feind dringt indes«ich.
k Die Nachhuten unserer albanischen Streitkräfte hatten

nnr vereinzelte Banden abzuwehren.
Der Chef des Generalsbabes.

Das"auswärtige « mt über sie Friedens-
vrrhandlungen-

t Bremen,  30 . Okt. Ueber die Vorberntung des Ge-
^« tfliedens hatte die Weserzeitung am 13. Oktober einen
«Mtz veröffentlicht. Aus dem Staatssekrerariat des Aus-

Mrtigen Amtes hat der Verfasser, ein Bremer Großkan,-
l ^ ri.  nunmehr ein Dankschreibenerhalten , in dem es heißt:

Auswärtige Amt stimmt vollkommen damit überein,
die Fttedensverhandlungen in engster Fühlung-

"^k>me mit den deutschen Wirtschaftskreisen
^ ûhrt werden müssen. Es wird eine seiner H a u p t a u f -
^bcn darin sehen , die deutschen Kolonien

Oesterreich4L».Gttc...
„Ter Treubruch".

Wien,  29 . Okt. Tie Arbeiterzeitung schreibt unter
Betonung der Notwenkiak it eines Friedens für die Mon¬
archie um jeden Preis über oie Vorgeschichte des Krieges
und die jetzige Lage: Deutschland erklärte Rußland den
Krieg, um uns gegen die russische Uebermacht zu schützen.
Um unseretwilleu ist Deutschland also in
den Krieg verwickelt worden,  der dem deutschen
Volke so ungeheure Opfer gekostet hat und mit einer furcht¬
bar schweren Schädigung der deutschen Nation zu enden
drobt . Und während dieses ganzen Krieges haben deut¬
sche Soldaten die Gebiete Oesterreichs und
Ungarns verteidigt,  sind viele hunderttausend Deut¬
sche auf unseren Schlachtfeldern verblutet . Zn Galizien,
Siebenbürgen , Serbien und Italien haben reicht-deutsche
Truppen habsburgischen Besitz verteidigt , und nach allem
bietet jetzt Oesterreich-Ungarn der Entente Sonheroerhand-
lunaen über einen Waffenstillstand und Frieden an. erklärt
es sich mit dürftig verhüllenden Worten zu einem Sonder¬
frieden bereit, zu einem Sonderfrieden , da Deutschland in
Not ist und selbst um den Preis schwerer Opfer Frieden
schließen muß. Oesterreich - Ungarn kann den
K r i e K>e i n fa ch nicht länger führen.  Es mur da¬
her einen Frieden um jeden  Pre .is , selbst um den
Preis eines solchen Treubruchs  anstreben , denn daß es
dazu wirklich gezwungen ist, rst unbestreitbar . Die Tschechen,
Polen und die Südslawen fühlen sich nun als unabhängige
Nationen . Das deutsche Volk m Oesterreich, ist durch diese
Umstände gezwungen, sein eigenes Hans zu bestellen, seine
Sache bei den Fttedensverhandlungen selbst zu führen und
seine künftigen Beziehungen zu allen Nachbarvölkern , nicht
in letzter Linie zum Deutschen Reiche, in voller Freiheit

s selbst zu bestimmen.

Selbstbestimmungsrechte' für die unterdnickten Völker ft
gleichzeitig auch die formale Mitteilung vom Ende des
österreichischen Kaiserhauses.  Tailv NeivS
schreibt: Tie militättschen Folgen einer Uebergabe Oester¬
reich-Ungarns werden weitreichend sein. Sie werden den
Alliierten die Mittel an die Hand geben, um Deutsch¬
land von Südosten her zu bedrohen.

Telephon; chc Nachrichten.
WTB . Budapest,  30 . Okt. Ueber die Herrschaft des

Militärratcs in Budapest wird der Voss. Ztg . berichtet:
Gestern abend versammelte sich eine vieltausend¬
köpfige Menge  vor dem ungarischen Nationalr « ch
Zn geschlossenen Kolonnen marschierten vier Abteilungen
Soldaten heran und schwuren d e ul Nat i o n,a lra t
die Treue.  Es herrscht große Begeisterung  in der
H-avptstadt . Ein mächtiger Zug , an der Sv tze Mll 'ttr , be¬
wegte sich in die Borstädte , wo das Militärgefäng-
n i ? gestürmt  wurde und sämtliche dort wegen politischer
Vergehen in Haft befindlichen Soldaten befreie  wurden.
H och rufeaufdie Republik  wurden ausgebracht . Die
Aufständischen  haben reichlich Waisen und M u,
nition.  Ferner wird noch aus Budapest geschrieben: Die
Republik ist auf dem Marsche. Tie Ereignisse überstürzen
sich. Gestern abend erschien ein Zug von Tausenden vor
dem Kriegsministettum . Eine Deputation von Soldaten
und Offizieren begab sich zum Nationalrat und stellte sich
rur Verfügung. Es wurde beschlossen, eine prov-ttottsches
S o ld aten - ' und Offizi ers komitee  zn bilden.

WTB . Berlin,  30 . Okt. Der Vollzugsausschuß der
deutsch-österreichischen Nationalversammlung wird , wie ver¬
lautet . zwecks Wahrnehmung der Interessen der Deutsch-
Oesterreicher einen ständigen Vertreter nach Ber¬
lin  entsenden , der die Fühlungnahme mit den Var ' amea-



««Mlvitt vi -sj | ^vil ,, C. l-llj CV Ulli ^ Ci,  Wahr-
nehmen bezw. aufrecht erhalten soll. Die Vertretung , die s
einem Parlamentarier Deutsch-Oesterreichs übertragen wird , >
soll schon in den allernächsten Tagen mit ihrer Tätigkeit [
beginnen.

Graf Hadik Ministerpräsident.
WTB . Budapest,  30 . Okt. Graf Johann Hadik

wurde zum Ministerpräsidenten ernannt.

Die Baren ford rn Selbstbestimmung.
WTB . Haag,  28 . Okt. Tie südafrikanische Zeitung

„deVolksstem ", die das Organ B o t h a s ist, schließt sich der
republikanischen Bewegung für Selbstbestimmnngsrecht '
an und schreibt: „Wir erklären mit dem größten Nachdruck,
daß auch wir der Unabhängigkeit des ganzen  l
S ü d a s r i ka als schließlich unvermeidlichem Erg"bnis ent- !
gegen sehen. Ja , wir gehen weiter und erklären , daß es bald
keinen denkenden Afrikander mehr geben wird , der in dtesejm
Punkt nicht mit uns eins ist."

England.
Wie der Vorwärts schreibt, sind im Augenblicke Aeuße-

rungen der Times  bemerkenswert , die »uf die Fassung
hinauslaufen , daß zunächst  von den Alliierten die all¬
gemeinen Friedensbedingungen festgestellt
werden sollen und dann erst die Frage der Zustimmung zu
dem Waffenstillstand spruchreif sein solle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise warmherzigen Gedenkens bei dem Heim¬

gang unsrer lieben, unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau C. Werner Ww.
sagt tiefgefühlten Dank

Bi © trauernde Familie.

Bad Ems , den 30. Oktober 1918.
[1280

Blühende

Winterastern
in großer Auswahl w d Sri «»
empfiehlt Arrdr . «üh « le,
1272] Bad Ems, Lvchstraß». q

Alle Musiknoteir
liefert Effka-Verlag Oberlahr
stein a. Rh. Preisliste umsonit,
Verkauf : Adolfstrasse 45. [1099

Kirchliche Nachrichtvl
Bad « ms.

SatbolischeK>rche.
Freitag , 1. Nov., Fest AÜerheilign!
Hl Messen: i» der Psanf rcht

7 Uhr (Predigt ),
81/* Uhr Kindergottesdieufi,
10 Uör Feierl Hochamt(Prrd.j,
in der altm Kirche - Uhr,
in der Kapelle der Marien.
frankenhauser 6 Uhr.

Nachminag»2 Uhr:Feierl Velpe:,
danach All« seelenpredigtund

Andacht, 4 Uhr Gelegenheit zur
hl. Beichte.

Samstar , 3 Nov . Alle-seelm
HI. Messen: in d-r Pfarrkirche

von 6—8 Uhr , 8 Uhr Feiert
Seelenamt in der alten Kirche
5'/« und 7 Uhr.

Während der Oiwv t» täglich5-/,
Ubr Andacht für die Verstorbenen.

Frarrkreieh.
Genf , 29. Okt. In der französischen Han¬

delskammer  macht sich eine Bewegung für die
Besetzung des Ruhrbeckens  bemerkbar , das die
Kohlenbedürfnisse Frankreichs solange decken soll, bis die
Bergwerke des Pas de Calais und des Nordens wieder pro-
duktionsfähig sind.

Tagung der rheinisch-westfälischeu Presse.
WTB . Düsseldorf,  29 . Okt. Der Verband der

rheinisch-westfälischen Presse nahm einstimmig eine Ent¬
schließung an , in der bedauert  wird , daß die Presse
während des Krieges von berufenen Stellen n i cht i m m e r
so unterrichtet  worden sei, wie es das Wohl des deut¬
schen Volkes und die glückliche Durchführung des Krieges
erfordert hätten.

Das Ringen um unser Dasein
ist ernster denn je. Unser Volk steht vor seiner entschei¬
denden Schicksalsstunde, in der es seine Daseinsberechtigung
erzbereit vertreten muß. Krieg oder Frieden — es heißtj
stark sein und opfern können. Der Erfolg der 9. Kriegs¬
anleihe  beweise , daß unser deutsches Volk oen ernsten
Willen zum Leben hat.

Aus Provinz und Nachdargebieten
:!: Braubach a. Rh., 29. Okt. Tie Sradtvevwntkung gab

zur Behebung des Brennstoffmangels an vie mindervenntrelre
Bevölkerung mehrere hunderr Klafter Brennholz nnentgeMich
oder zu einem qanz geringen Preise ab.

:!: Frankfurt a. M., 30. Okt.' Tie Wohnungs¬
not.  Je Näher die Uebergangswirtschaft kommt, desto dringen¬
der wird die Frage der Wohnungsbeschaffung . Ter Magistrat
hat kürzlich eine Bekanntmachung erlassen, daß Keller - und
Dachgeschosse ausgebaut  werden dürfen , wenn sie für
Wohnzwecke geeignet sind.

:!: Niederseemen, 29. Okt. Am nächsten Donnerstag—
3t . Oktober — feiert Frau Maria Hofmann geb. Löhning Hier¬
selbst in verhältnismäßig großer körperlicher und geistiger
Frische ihren 10 0. Geburtstag.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Auszeichnung . Schwester Käthe Wallrabenstein von

Ems , die in einem Kriegslazarett im Westen tätig ist, wurde
das bayerische Berdienstkreuz verliehen , nachdem sie vorher schon
mit dem Daher. Ludwigskreuz und der Roten Kreuz-Medaille
ausgezeichnet wurde.

e Kricgsfamilienunterstützung . Tie Empfangsberech¬
tigten , die auch bei Beginn des Monats die fälligen Beträge
abhebcn , wollen am Freitag , den 1. November , vormittags 10
bis 12 Ahr , im Rathaussaale erscheinen. Außer dieser Zeit kann
nicht gezahlt werden.

e Dausenau , 30. Okt. Auszeichnung. Der Gefreite Fritz
Sundheimer erhielt neben dem Eisernen .Kreuz 1. Klasse auch
noch die Hessische Tapferkeitsmedaille.

Irknsvitttiitrietlnt.
Verkaufstag : Samstag , den 2. November.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten.

Kaffee-Ersatz, 2-50 Gr . auf Nr . XI des Abschnittes der
neuen Brotkarte.

Bad Ems,  den 31. Oktober 1918.
Verdranch-mittel-Antt.

12 Ruten groß, versteigere ich
Samstag abend 8ll , Uhr

bei I . C Flock, Marktstraßr. EmS. fl 283
_ Karl Friedrich.

Abgeschlossene Etage,
6—7 Raume

möglichst mit Zentralheizung und Küche alsbald
zu mieten gesucht.

Hübsche Lage bevorzugt. Angeboteu. E. 17
an die Geschäftsstelle der Ems. Ztg. [im

Streulaubabgabe iw hief . Stadtwalb.
Zusammenkunft SamStag, den2. November, vormittags

91/* Uhr an der Alten Saatschul-- im Distrikt „Roüäuier".
Bad Ems , den 30 Oktober I9t8.

Ter Magistrat.

Wegen der zahlreichen Erkrankungen unter den Beamten
des Fahrdienstes sind zur Bewältigung des durch die Anforde¬
rungen der Heeresverwaltung und die Nahrungsmittetversor-
gnng der 'Bevölkerung zur Zeit stark angewachsenen Militär-
und .'Güterverkehr fallen vom 29. Oktober ab folgende Züge
vorübergehend aus : Pz . 605 Frankfurt ab 11.33 Vorm., Lim¬
burg an 2.25 Nachm. Pz . 606 Limburg ab 7.49 Vorm ., Frank-
fiurOian 10.13 Vorm . Für den ausfallenden Pz . 605 wird eine
Triebwagenfahtt esmgelegt, Camberg ab 1.46, Limburg an 2.25
Nachm, fnur Werkt .).

Um eine Ueberlastung der noch verbleibenden Züge pi
vermeiden , wird wiederholt und auf das D r i n g e n d st e er¬
sucht, Alle nicht unbedingt nötigen Reisen zu unterlassen , da
andernfalls noch einschneidendere Maßnahmen Air Einschrän¬
kung des -Personenverkehrs nicht zu vermeiden sind.

Je mehr sich das Publikum in seinen Reisen beschränkt
und dadurch mithtlft , daß durch die Einschränkung erstrebte
Ziel Zu erreichen , je eher wird es möglich sein, die Beschrän¬
kungen zu wildern oder ganz aufzuheben . Ebenso hängt es von
der Selbstbeschränkung tres Publikums ab, ob die Zahl der zu
den einzelnen Zügen zu verausgabenden Fahrkarten von vorn¬
herein ein für alle mal 'festgesetzt wird . Jedenfalls wird aber
schon jetzt der Verkauf sofort eingestellt , und die Bahnsteig¬
sperre geschloffen, sobald eine betriebsgefährliche Ueberbesetzung
zu befürchten ist. Gleichzeitig wird in Ausführung der Allg.
AusführungsbestiwmUngen 5 (2) zu 8 16 der Eisenbahn -Ver¬
kehrsordnung angeordnet . daß,

die Fahrt am ersten Tage der Geltungsdauer der Fahr¬
karten angetreten werden rnuß.

Hinsichtlich der bereits vor Veröffentlichung dieser Bekannt¬
machung gelösten Fahrkarten gelten noch die bisherigen Be - -
stimm'ungen.
1856 ) Kgl . Eisenbahndirektiou Franksurr (M)

Lellknsmittslstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag , den 1. November 1918:

Veirkaui! von ß  u n st ho nig gegen Abschnitt 14ber Lebens¬
mittelkarte unter gleichzeitiger Einwägung in die Haus-
haltungskatte . Tie Abgabe erfolgt in allen Geschäften
und zwar in folgenden Mengen : an einzelne Personen 250
Gramm , an Familien bis 3 Personen 500 Gramm , an
Familien bis ' 5 Personen 750 Gramm , an Familien über
5 Personen 1000 Gramm.

Fleisch und Fleischwaren.  Verkaufsstellen in dieser
Woche die Metzgereien : Fried , Haffenkamp, Ad. Marheimer,
Jul . Marheimer und Nold. /

Samstag , den 2. November 1918:
Butter  gegen -den in dieser Woche Fälligen Abschnitt der

Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Umtausch der Brotkarten:

Samstag , den 2. November, vormittags 8>/z bis 12%  Uhr.
Ans die vielen Anfragen teilen mit , daß die bestellten Ge¬

müse (in erster Linie Weißkraut ) in den nächsten Tagen ein-
trcssen . Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht unerwähnt
laffen , daß das von uns gekaufte Mecklenburger Weißkraut
wegen seiner >Güte und Festigkeit jedem andern vorzuziehen ist.
Tie späte Lieferung liegt in der durch das Klima bedingten
späteren Reife.
Weiße Rüben  sind wieder eingctrosfen.

Markt in Diez.
Donnerstag,  den 7. Novemberd. Ir . findet in

Diez Viehmarkt statt.
Drez, den 28. Oktober 1918.

Der Magistrat.

Fremillige NrrßeigrMg.
Am Montag , den 4 . November , mittags 1 Uhr

anfangend, versteigere ich nn Karl Stoll 'schen Garten¬
saale , Diez (Birlendacherweg)

eine größere Partie Tische. Stühle, Bänke, Flaschen,
Krüge, eiserne Bettstellen, Lampenu. sonst. WirtschastS-
geräte. auSgestopfte Vögel, mehrere Kastanien- und
Eschenstämmeu. mehr

gegen oleich bare Zablung (1281
Diez , den 30. Oktober 1918

Philtppbaar , Vollz.-Bramter.

Todes-f Anzeige.
Freußden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht, Maß mein heißgeliebter Mann, unser
guter Vater, Schwiegersohn und Onkel

Franz Arczinski
nach 3jähriger Pflichterfüllung im Felde, im
Alter von nächst 40 Jahren durch eine schwere
Krankheit, gestärkt durch die hl. Sterbesak¬
ramente, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernde Gattin

Katharina Arcxinsky , geb. Stahl
nebst 6 Kindern u. Anverwandten.

Fahaenberg b. Ems, den 30. Okt. 1918.

Die Beerdigung ist Samstag um 2 Uhr.
Das Seelenamt ist Montag 71/* Uhr.

[1285

lachrnf.
Erst jetzt wurde der Gemeinde zur Ge¬

wissheit, dass der

Förster Bürger
Unteroffizier in einem Infanterie-Regiment

am 26. August d J. den Heldentod fürs Va¬
terland gefunden hat. Die Gemeinde verliert
an dem Heimgegangeneneinen tüchtigen und
in jeder Hinsicht zuvorkommenden Beamten,
dem die Gemeindeinteressen stels seine erste
Pflicht waren. Er war bei Jedermann sehr
beliebt. Ein dauerndes Andenken werden wir
ihm stets bewahren.

Gemeinde Dausenau.
[12 6

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Kindes

Josef eben,
sowie für die vielen Blumenspenden sagen
herzlichen Dank

Familie Wilhelm Schmidt.
Bad Ems, den 31. Oktober 1918.

letallbettn sä'
Holtzrahmeumatr., Kinderbetten

»Uenmöbelfabrtk « « dl i. Thür.

Waschfrau
außer de« Haus» gewitzt [1278

Wo sagt Mt Geschäftsstelle.

Ordentliches

* * * * * * * o-
Teillazarert Panorama«

_ Bad EmS._

(giu Mädchen „
für Hausarbeit tagsüber gtpj*
1261  j Lazarett Schalle ». & *'
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